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Ursachen der Senkung der Zuschüsse Landes- und Kreismittel 2018 für KITA-Plätze

Statistik der Entwicklung der Platzkostenzuschüsse Land/Kreis für die KITA Bad Kleinen

Nach Rücksprachen bei uns im Amt zu den Meldungen und Abrechnungen und Rücksprache

beim Kreis zur Anwendung der Zahlen aus der perspektivischen Bedarfsermittlung ergeben sich

für mich folgender Ablauf und Schlussfolgerungen:

 jedes Amt/Stadt liefert die Stichtagskinderzahlen per 1. März an den Kreis und der wie-

derum die gesamten Kinderzahlen des Kreises an das Land

 aus den Kinderzahlen werden dann die sog. Volläquivalentzahlen VZÄ gebildet

 nach KIFÖG gibt dann das Land die jährlich um 2% erhöhte Zuschusssumme/VZÄ an

den Kreis

 der Kreis gibt dann noch nach KIFÖG 28,8% des Landeszuschusses dazu und diese

Gesamtsumme beinhaltet die für das darauffolgende Jahr zu verteilenden Platzkosten-

zuschüsse an die KITAS

 später wird dann vom Kreis aber erst per August/September die sog. sozialräumliche

Bedarfsfeststellung von den Ämtern/Kreisen angefordert, in der die perspektivische Be-

darfsanmeldung, Betriebserlaubnis und die aktuelle Platzbelegung abgefragt werden.

 in der Sitzung des Jugendhilfeausschusses im November wird dann die Zuschuss-

summe Land/Kreis (Basis Stichtag 1. März) genommen und mit den gemeldeten Be-

darfszahlen (Basis Juni/August) zusammen werden die einzelnen Platzkostenzuschüsse

gebildet.

Meine Schlussfolgerungen:

Wenn also die gemeldeten perspektivischen Platzbedarfe von Juni/August wesentlich höher

oder niedriger sind als die Stichtagszahlen vom März ändern sich die einzelnen Zuschüsse.

Deshalb die zeitweise nach oben und unten schwankenden jährlichen Platzkostenzuschüsse.

Abgerechnet an den Kreis werden monatlich dann aber vom Amt die Istbelegungszahlen.

Wenn die Summe des Jahreszuschusses Land/Kreis auf Grund von Abweichungen bei der Ist-

abrechnung der KITA`s zum gemeldeten Bedarf nicht vollständig in Anspruch genommen wird,

geht der Überschuss ins nächste Jahr rein.

Letztendlich reicht die Dynamisierung in Höhe von 2% nach KIFÖG der KITA Landeszuschüsse

nicht aus, um die Steigerung der Kinderzahlen abzufangen und auch die Platzkostensteigerung

durch steigende Gehälter und Betriebskosten in Grenzen zu halten.
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